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Erster Teil.

Im deutschen Hause.

I. Mit Gott.

. Ein Spruch.
Von Justinus Kerner.

Weiß nicht, woher ich bin gekommen,
weißz nicht, wohin ich werd' genommen,
doch weisßz ich fest: daß ob mirist
eine Liebe, die mich nicht vergißzt.

2. Zzum Tagwerk.
Von Philipp Spitta.

1. Gehe hin in Gottes Namen,
greif dein Werk mit Freuden an,
frühe säe deinen Samen!
Was getan ist, ist getan.

2. Sieh nicht aus nach dem Entfernten,
was dir nah' liegt, mußt du tun;
säen mußt du, willst du ernten,
nur die fleiß'ge Hand wird ruh'n!

3. Müßigstehen ist gefährlich,
heilsam unverdross'ner Sleiß,
und es steht dir abends ehrlich
an der Stirn des Tages Schweiß.

Ernst, Deutsches Lesebuch für Mädchenschulen. O V.


